
Verordnung des Senats, mit der die Verordnung über einen Studienplan 

für das Bachelorstudium Wirtschaftsrecht 

geändert wird 

Aufgrund des § 25 Abs 1 Z 10 des Universitätsgesetzes 2002, BGBl. I Nr. 120/2002, zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 20/2021, wird verordnet: 

Die Verordnung des Senats über einen Studienplan für das Bachelorstudium 

Wirtschaftsrecht, Mitteilungsblatt Nr. 19 vom 3. Februar 2016, zuletzt geändert durch die 

Verordnung Mitteilungsblatt Nr. 41 vom 25. Juni 2020, wird wie folgt geändert: 

1. § 8 lautet:

„(1) Lehrveranstaltungen und Prüfungen aus den Fächern des Hauptstudiums sind: 

Bezeichnung der Lehrveranstaltung ECTS- 

Anrechnun

gs- 

punkte 

SSt Prüfungsart 

In Privatrecht (32 ECTS-Anrechnungspunkte): 

Zivilrecht für Fortgeschrittene 6 3 PI 

Unternehmens- und Gesellschaftsrecht 4 2 PI 

Wettbewerbs-, Kartell- und Immaterialgüterrecht 4 2 PI 

Zivilrecht einschließlich zivilgerichtliches 

Verfahren 

9 FPS 

Zivilrecht einschließlich zivilgerichtliches 

Verfahren 

9 FPM 

In Öffentliches Recht (24 ECTS-Anrechnungspunkte): 

Integrierte Fallstudien zum Verfassungsrecht und 

Allgemeinen Verwaltungsrecht 

4 2 PI 

Integrierte Fallstudien zum 

Verwaltungsverfahren und Rechtsschutz 

4 2 PI 

Öffentliches Wirtschaftsrecht 4 2 PI 

Öffentliches Recht 8 FPS 

Öffentliches Recht 4 FPM 

In Arbeits- und Sozialrecht (10 ECTS-Anrechnungspunkte): 

Arbeitsrecht 8 4 VUE 

Grundzüge des Sozialrechts 2 1 LVP 

In Steuerrecht (12 ECTS-Anrechnungspunkte): 

Einführung in das Steuerrecht 4 2 LVP 

Grundkurs Steuerrecht 4 2 PI 

Vertiefungskurs Steuerrecht 4 2 PI 

In Strafrecht (8 ECTS-Anrechnungspunkte): 

Strafrecht 8 4 PI 

In Europarecht (4 ECTS-Anrechnungspunkte) 
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Grundlagen des Europarechts 4 2 PI 

Juristisches Wahlfach (4 ECTS -Anrechnungspunkte) 

Juristisches Wahlfach 4 2 VUE/LVP/PI 

In Sozioökonomie (4 ECTS-Anrechnungspunkte): 

Zukunftsfähiges Wirtschaften für Jurist/inn/en 4 2 PI 

In Grundlagen rechtswissenschaftlichen Arbeitens (2 ECTS-Anrechnungspunkte): 

Grundlagen rechtswissenschaftlichen Arbeitens 2 1 PI 

 

 (2) In den Fächern „Privatrecht“ und „Öffentliches Recht“ ist jeweils eine Fachprüfung 

schriftlich (FPS) und Fachprüfung mündlich (FPM) zu absolvieren.  

(3) Die Fachprüfungen mündlich und schriftlich „Zivilrecht einschließlich zivilgerichtliches 

Verfahren“ umfassen die Lehrveranstaltung „Zivilrecht einschließlich zivilgerichtliches 

Verfahren“ (6 SSt). Für diese Lehrveranstaltung erfolgt daher keine gesonderte 

Leistungsüberprüfung. 

(4) Die Fachprüfungen schriftlich und mündlich aus „Öffentliches Recht“ umfassen die 

Lehrveranstaltungen „Verfassungsrecht und Allgemeines Verwaltungsrecht“ (4 SSt) und 

„Verwaltungsverfahren und Rechtsschutz“ (2 SSt). Für diese Lehrveranstaltungen erfolgen 

daher keine gesonderten Leistungsüberprüfungen.“ 

 

3. Dem § 14 wird folgender Abs 7 angefügt: 

„(7) Die Änderungen dieser Verordnung in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 24. 

März 2021, Nr. 29, treten mit 1. Oktober 2021 in Kraft.“ 

4. Dem § 15 werden folgende Abs 5 und 6 angefügt: 

„(5) Ordentliche Studierende, die bis zum 30. September 2021 die Fachprüfung 

„Zivilrecht einschließlich zivilgerichtliches Verfahren“ bereits absolviert haben, sind 

berechtigt, das Fach „Privatrecht“ in der in der am 30. September 2021 geltenden 

Fassung des Studienplans abzuschließen. 

(6) Ordentliche Studierende, die bis zum 30. September 2021 die Fachprüfung 

„Öffentliches Recht“ bereits absolviert haben, sind berechtigt, das Fach „Öffentliches 

Recht“ in der in der am 30. September 2021 geltenden Fassung des Studienplans 

abzuschließen.“ 
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